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iederlegung eine Materialſteuervergü⸗ ſtatt. Der „Reichsanzeiger“ berichtet heute; Stuttgart, 8. April. (W. T. B.) In über ein Feuerwehrkemmando verfügt vie Stadt 
5 n e e fol, 5 25 darüber des Näheren: l Feuerbach explodirte heute Vormittag gegen 9 bereits. Der raſche Aufſchwung der Stadt er⸗ 
der Zucker bis zum 31. Oktober 1892 zur Ab⸗ Der Staatsſekretär des Innern, ‚Staats- Uhr, während die Arbeiter zur Frühſtückspauſe klärt ſich aus dem Grunde, weil dieſetde durch 
fertigung geſtellt und die Identität vom 1. miniſter Dr. v. Bötticher begrüßte zunächſt die abweſend waren unter heftiger Detonation ein ihre Lage am Fluſſe Tobol geeignet erſcheint für 
Auguſt 1892 ab bis zur Ausfuhr oder Nieder⸗Verſammlung und gedachte ſodann der Gründe, Theil der Haufſchen Schwefelkohlenſtofffabrik. den Handel mit den Kirgiſen. Als ſeiner Zeit im 
8 legang amtlich feſtgehalten iſt. Die demnächſt welche zur Berufung der Kommiſſion geführt Es iſt Niemand verunglückt. Die früher in der Reichsinnern und im rnſſiſchen Aſien die Nach⸗ 


U 


Deutſchland. 


1 


genpromenade in den Anlagen des der zur Veröffentlichung gelangenden Ausführungs⸗ 


entgegenzunehmen. 
von dort aus nach 


ell⸗ 
dorf geſucht und gefunden, und als Herr v. Hell⸗ 
dorf die Ablehnung des Volksſchulgeſetzes und 
8 nz genau, was er 
1 2 8 3 au, 
vollkommen, und danach find die Zornausbrüche 
dieſer Gruppe zu bemeſſen. Im Verlauf der 
weiteren Verhandlungen über den preußiſchen 
Nachtrags⸗Etat wird vorausſichtlich über dieſe 
Dinge Klarheit verbreitet werden. Es wird 
Übrigens mit voller Beſtimmtheit behauptet, daß 
2 AR Reichskanzler Graf 3 en 
1 8 ich 
„Mitgliedern der 6 
gehabt hätte.“ f 
en Wii wir ſchon mittheilten, hat die Reichs⸗ 
kommiſſion zur Erforſchung des römiſch⸗germa⸗ 
niſchen Limes in ihrer geſtrigen Sitzung geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten berathen. U. a. hat ſie 
dabei ihre Satzungen feſtgeſtellt. Nach denſelbe ! 
ie Aufgabe der Reichs⸗Limes⸗Kommiſſion, die 
N) 


. 


die Crforſchung des Limes auf die Dauer 
von fünf Jasren in Ausſicht genommenen Ar⸗ 
beiten zu leiten, die Veröffentlichung der Er⸗ 
gebniſſe der bevorſtehenden Unterſuchungen zu 
überwachen und über den Fortgang der Ar⸗ 
beiten dem Reichskanzler Bericht zu erſtatten. 
Sie kann ſowohl durch ſchriftliche Abſtimmung 
Beſchluß faſſen, wie auch zu mündlichen Ver⸗ 
handlungen zuſammentreten. Die letzteren fin⸗ 
den zu Heidelberg ſtatt. Aus der Kommiſſion 
wird ein Ausſchuß von 3 Mitgliedern gebildet, 
von denen er einem, welcher in Heidelberg wohn⸗ 
haft ſein muß, den Vorſitz im Ausſchuß, einem 
zweiten das Generalſekretariat überträgt. Der Ge⸗ 
neralſekretär übernimmt zunächſt die Führung der 
Geſchäfte der Reichs LimesKommiſſion. Für die 
en Aufgaben der Kommiſſion iſt gewöhnlich 
chon der Ausſchuß zuſtändig. Nur für die Auf⸗ 
ſtellung des allgemeinen Arbeitspfanes tritt die 
Geſammt⸗Kommiſſion in Thätigkeit. Zur un 
mittelbaren Leitung der Arbeiten werden zwei 
Dirigenten, eine Archäologe oder Architekt und ein 
Militär angeſtellt. Sie ſind verpflichtet, ihren 
ſtändigen Aufenthalt in Heidelberg zu nehmen. 
Der ziviliſtiſche Dirigent iſt verpflichtet, in den 
Ausgrabungszeiten ſich ganz der Aufgabe zu wid⸗ 
men, ferner nach jeder Kampagne die Ergebniſſe 
derſelben für den Bericht zuſammenzuſtellen. Der 
militäriſche Dirigent hat die Ergebniſſe jeder 
Kampagne in Augenſchein zu nehmen und ſeine 
Wahrnehmungen den Berichten einzuverleiben. Bei 
* werten etzgiebenleben der Dirigenten unter⸗ 
werfen ſich dieſelben dem Ausſchuß oder der Kom⸗ 
miſſion. Für eine jede derjenigen Strecken, in 
welche für die Unterſuchung des Grenzwalls das 
betreffende Gebiet getheilt wird, wird für die 
Ausführung der darin erforderlichen Arbeiten vom 
Ausſchuß nach Anhörung der beiden Dirigenten 
der betreffenden Landesregierung ein Strecken⸗ 
Kommiſſar in Vorſchlag gebracht und von dieſer 
ernaunt. Der Streckenkommiſſar iſt zum Bericht 
an die Dirigenten verpflichtet. Von den beiden 
Dirigenten wird der Geſammtarbeitsplan ſowie 
derjenige für das Jahr 1892 —93 entworfen und 
dem Generalſekretär eingereicht, welcher alsdann 
die Beſchlußfaſſung der Kommiſſion herbeizufüh⸗ 
ren und vor dem 1. Auguſt d. J. beide Pläne 
dem Reichskanzler ur Beſtätigung zu unter⸗ 
breiten hat, ſo daß die Arbeiten ſelbſt am 1. Sep⸗ 
tember d. J. in Angriff genommen werden können. 
Für die folgenden Jahre werden die Arbeitspläne 
vor dem 31. Dezember des Vorjahres von den 
Dirigenten dem Generalſekretä a 
‚Bor dem 1. Febrnar des nachftfolgenden Jahres 
Snap dieſelben dann von der Kommiſſion dem 
Reichskanzler zur Beſtätigung zu unterbreiten. 
Die Veröffentlichung der erzielten Ergebniſſe er⸗ 
Iagt für jede Strecke baldthunlichſt nach Ab⸗ 
5 der dieſe betreffenden Arbeiten, der Er⸗ 
gebniſſe überhaupt nach Abſchluß des geſammten 
1 ternehmens. Die Ueberwachung der Ver⸗ 
dffentlichung liegt dem Ausſchuß ob. 
„„ Das neue Zuckerſteuergeſetz beſtimmt 
k S hab für gewiſſe, vor dem 1. 
PVergeſtellte Zuckerarten im Falle 


r eines Dotationsgeſetzes aus dem⸗ K 


f e er 5 as 
that und onnte. Ian rhalb der Gruppe 
Hammerſtein⸗Stöcker kennt man dieſe Sachlage 


t ji 
On 8. Belborff Fühlung 


erſcheinen 


Nr 0 1892 Reichsbankgebäudes die Eröffnung der Kommiſ⸗ 
Ausfubr!fion für die Unterſuchung der Börſenverhältniſſe 26. April. die zweite bis zum 25 April 


haben. Der Stagtsſekretär erwähnte, daß Seine 
Majeſtät der Kaiſer durch Erlaß an das Staats⸗ 
minijteriun die Unterſuchung der zu Tage ge⸗ 
tretenen Mißſtände angeordnet habe, worauf be⸗ 
ſchloſſen worden ſei, zunächſt ſachkundige Per⸗ 
ſonen über alle in Frage kommenden Punkte ſich 
äußern zu laſſen. So ſei der Gedanke der En⸗ 
quete entſtanden. Der Minifter dankte den er⸗ 
ſchienenen Herren für die Bereitwilligleit zur 
Mitwirkung bei der großen Aufgabe und ſprach 
die Hoffnung aus, daß, ſelbſt wenn die Miß⸗ 
ftände richt oder nicht in dem allgemein ver⸗ 
mutheten Umfange beſtehen ſollten, doch die 
Arbeiten der Kommiſſion ſowohl zur Sanirung 
vorhandener Uebel, wie zur Beruhigung der Be⸗ 
völkerung dienen werden. Dauach übernahm 
der Präſident des Reichsbauk⸗ Direktoriums 
Dr. Koch die Leitung der Verhandlungen; er 
füyrte aus, daß die Börſe eine für das ge⸗ 
ſammte Wirthſchaftsleben nothwendige Ein⸗ 
richtung ſei, die allerdings auch große Mißſtände 
und Gefahren in ſich berge, und zwar ſeien 
dieſe Schattenſeiten wicht erſt jetzt und nicht in 
Deutſchland allein hervorgelreten, ſondern inter⸗ 
national und zum Theil wenigſtens ſeit Jahren 
bemerkt und bekämpft. Wenn auch die Aufgabe 
der Kommiſſion ſich als eine ſehr ſchwierige er⸗ 
weiſe, ſo könne man doch hoffen, daß bei allſeitiger 
treuer Arbeit auch poſitive Reſultate zu erzielen ſein 
würden. In der ſich unmittelbar an die Eröff⸗ 
uung anſchließenden erſten Sitzung wurde beſchloſ⸗ 
ſen, zunächſt Material hinſichtlich der über das 
Börſenweſen in den verſchiedenen Bundesſtaaten und 
auch im Auslande beſtehenden Beſtimmungen und 


beſtimmungen zu dem erwähnten Geſetze euthal- 
ten nun nähere Vorſchriften über dieſen Punkt. 
Sie regeln zunächſt die Art und Weiſe, in der 
die amtliche Feſtſtellung der Identität des Zuckers 
vorgenommen werden ſoll. Sodann ordnen fie 
an, daß, wer von der Befugniß zum Empfang 
der Materialſteuervergütung Gebrauch machen 
will, dies ſpäteſtens am 11. Juli 1892 dem 
Hauptamte, in deſſen Bezirk der Zucker gelagert 
werden ſoll, ſchriftlich anzuzeigen hat. Späte⸗ 
ſtens am 28. Juli iſt dem Hauptamte eine dop⸗ 
pelt ausgefertigte Anmeldung des Zuckers einzu⸗ 
reichen. Am 30. Juli uad den nachfolgenden 
Tagen findet eine ſteueramtliche Reviſien des 
Zuckers und ſodann die Anlegung des Steuerver⸗ 
ſchluſſes ſtatt. Der Zucker wird, ſofern ſich be⸗ 
züglich der Feſtſtellung der Identität kein Be⸗ 
denken ergiebt, bis zum 31. Oktober 1892 je nach 
den Anträgen der Berechtigten entweder unter 
Gewährung der Vergütung nach den bisherigen 
Sätzen zur Ausfuhr bezw. Niederlegung oder 
unter Erhebung der bisherigen Verbrauchsabgabe 
von 12 Mark für 100 Kilogramm in den freien 
Verkehr des Inlandes abgefertigt werden. Bit 
der Zucker nicht vor Ablauf des Monats Oktober 
1892 der zuſtändigen Steuerſtelle er Abferti⸗ 
gung geſtellt worden, ſo hat derſelbe nur An⸗ 
ſpruch auf den Zuſchuß nach § 68 des neuen Ger 
ſetzes bezw. unterliegt der Zuckerſteuer von 18 
Myrk für 100 Kilogramm. 
— Die Mitglieder der Börſen⸗Enquete⸗ 
Kommiffion, einſchließlich des Vorſitzenden Reichs⸗ 
bank Präſident Dr. Koch, des ſtellvertretenden 8 eſtehe 
Vorſitzenden Geheimen Oberregierungsraths Gamp, Handelsgebräuche einzuziehen. Sodann wurde 
der Schriftführer Gerichtsaſſeſſoren Eſchenbach der bereits vorliegende En wurf eines Frage⸗ 
und Endemann waren geſtern nach Schluſſe der bogens durchberathen und nach eingehender Be⸗ 
vorläufigen Berathungen zu einem Diner im ſprechung mit wenigen Aenderungen und Zu⸗ 
Hotel Briſtol verſammelt. Zu Ende des äußerſt ſätzen angenommen. 
animirt verlaufenden Mahles toaſtete Präſident In der am 7. April abgehaltenen zweiten 
Koch auf den guten Verlauf der Verhandlungen Si Achte di der Zuziehun 
: : Sitzung wurde zunächſt die Frage 5 8 
und ſprach unter allſeitigem Beifall die Hoffnung von Sachverſtändigen berathen und eine Liſte der 
aus, daß die Berathungen am letzten Ende zu zu vernehmenden Perſonen vorbehaltlich ſpäterer 
gleich zufriedenſtellenden Reſultaten führen wür⸗ 8 g t: Die nächſte Sitzung wird 
3 f . \ rgänzung feſtgeſtellt. Die näch 9 
den, wie das einander näherbringende Schluß⸗ Vorſitzenden anbe⸗ 
beiſammenſein es bereits gethan habe. Kaffee Aa 
und Zigarre hielt die Theilnehmer, zu denen un⸗ 
ter anderm Graf Arnim, Senator Fehling, die 
Geheimräthe Hofmann, v. Cuny, Schmoller, von 
nen, Frentzel, v. Jobſt u. ſ. w. gehörten, noch. 
längere Zeit in lebhafter Unterhaltung über die 
bevorſtehenden Aufgaben zuſammen. 
Uebrigens erfährt die „Poſt“, daß in der 
Sitzung, in welcher die Sachverſtändigen⸗Auswahl 
auf der Tagesordnung ſtand, die in der Kom⸗ ſein, daß die Terliärbahnen dazu beſtimmt ſchei⸗ 
miſſion vertretenen Gegenſätze bereits ſehr ent⸗ nen, die Erfahrungen zu verwerthen, welche man 
ſchieden zum Ausdruck gelangt ſind. Beſonders mit dem Bau von Sekundärbahnen gemacht hat. 
wird ſeitens der am börſenmäßigen Produkten⸗ Wenn bei den letzteren die Generalunkoſten ge: 
Geſchäft in Bezug auf Korn, Spiritus, Zucker 
u. ſ. w. intereſſirten Landwirthſchaft darüber ge- 
klagt, daß ſie allerdings im Verhältniß zum 
Zwiſchenhandel ſelbſt nicht genügend berückſichtigt 
worden ſei; eine Anſicht, die nicht unbegründet nur durch umfaſſende Verbände die allgemeinen 
Kann. Noch lebhafter aber wurde, und Koſten auf ein größeres Kapital reſp. auf eine 
zwar faſt einſtimmig, der Mangel an Juriſten, größere Menge von Unternehmungen zu verthei⸗ 
die mit den Börſen⸗Auswüchſen durch die Praxis len, ſondern auch im Betriebe ſolche Erleichte⸗ 
bekannt geworden ſind, Richtern wie Anwälten, rungen zu ſchaffen, wie 


in einigen Wochen darch den 
raumt werden. t 


— Die Chancen, welche ſich für unſere In⸗ 
duſtrie an den Bau von Tertiärbahnen knüpfen, 
bildeten heute den Gegenſtand mannigfacher Er: 
örteruugen in weiteren kaufmänniſchen reifen. 
Mit Recht werden au die mit dieſem Bau in 
Zuſammenhang ſtehenden Projekte mannigfache 
Hoffnungen geknüpft. Es möchte zu erwähnen 


kapital der betreffenden Strecken ſich zu erweiſen 
Wiegen ſo geht die Abſicht bei dem Bau von 


falls noch augenfällig; es iſt nur zu hoffen, daß würden. Wie der 
ihm noch möglichſt abgeholfen werden möge. Auch 


Vertreter der Wiſſenſchaft wurde Klage geführt, 
während nach Anſicht auch fernerſtehender Kreiſe 
die großen Banken einen unverhältnißmäßig gro⸗ 
ßen Antheil eingeräumt erhalten haben. Das 
mittlere und kleine Bankgewerbe fehlt ſogar ganz. 
Es wird eine Hauptaufgabe der Verhandlungen 
ſein, dieſe Mängel durch die Befragung der Ex⸗ 
perten nach Möglichkeit noch gut zu machen. 

Im Reichs⸗Verſicherungsamte hat man 
die Vorarbeiten für die Aufſtellang En Unfalls 
ſtatiſtik der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften auf das Jahr 1891 beginnen können, 
nachdem von den Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänden 
die erſten Zählkarten eingegangen ſind. Dieſe 
ſtatiſtiſchen Arbeiten werden jedoch nicht ſobald 
zum Abſchluß gelangen können, ſchon deshalb 
nicht, weil die letzten auf das Jahr 1891 bezüg⸗ 
lichen Zählkarten erſt nach Verlauf desjenigen 
Zeitraumes eingeliefert werden können, in wel⸗ 
chem ſich die Folgen der am Schluſſe des Jahres 
5 e entſchädigungspflichtigen Unfälle 
völlig überſehen laſſen. 


einmal definitiv feſtgeſtellt iſt, nur in embryoni 
ſcher Form exiſtirt, dadurch näher getreten, daß 
der Eiſenbahnbau⸗Unternehmer Geheimer Kom⸗ 
merzienrath Lenz in Stettin ſich mit 
dem Plan ſolcher Bauten für beſtimmte Kreiſe 
beſchäftigt und für dieſe Projekte die finanzielle 
Thätigkeit der Berliner Handelsgeſellſchaft in An⸗ 
ſpruch genommen hat, mit der gemeinſchaftlich er 
ſeiner Zeit mehrere Sekundärbahnen in Mecklen⸗ 
burg gebaut hat, welche ſämmilich in den Be⸗ 
fig des mecklenburgiſchen Staates übergegan⸗ 
gen ſind. 

Dirſchau, 8. April. (W. T. B.) Der 
Direktor 95 Dirſchauer Kredit⸗Geſellſchaft, Wilh. 
Preuß, hat ſich heute n 
iſt ſofort in Haft genommen worden. ugleich 
wurde der bisherige Händler e 


Geſellſchaft laſſen ſich noch nicht überſehen. 
Paſen, 8. April. „Der Geſellige“ berichtet, 


Die Veranſtaltung der : ; ; 2 
ähnlichen, für die gewerblichen a Pe daß in Folge der Unterfehleife des Direktors Preuß 
ſchaften auf das Jahr 1887 vorgenommenen Sta- eig alliſſement der Dirſchauer Kreditgeſellſchaſt 


befürchtet werde, wobei das Ak 
die Depoſiten zum großen Theil verloren gehen 


dürften. 
9 „April. (W. T. B. 
Poſen, 8. Ap eberfall ) Ueber den 


geſtern erfolgten. e ‚auf den Dekan 
Poninski in Koscielee wird weiter gemeldet: Der 
Dekan Poninsli ſprang aus dem Zimmer durch 
das Fenſter in den Garten und erhiett hierbei 
von den verfolgenden Ränbern vier Schüſſe, 
welche ſchwer, aber nicht lebensgefährlich ſein 
ſollen. Bei der Verfelgung der Räuber, welche 
von dem Beſitzer von Koscielet — einem Bruder 
Poninskis — und zwanzig Berittenen ſofort vor⸗ 
genommen wurde, wurde einer der Räuber er⸗ 
ſchoſſen. Ein zweiter erſchoß ſich ſelbſt. Von den 
beiden Ueberlebenden tödtete der Eine den Anderen 
durch einen Schuß, indem er ausrief: „Du kaunſt 
ja nicht ſchießen!“ und erſchoß ſich dann ſelbſt. 
Zwei der Räuber find als Pilawski und Johann 
Urbaniak, beide aus Inowrazlaw, rekognoszirt. 
Die Braut des Letzteren war Dienſtmädchen 
im Schloſſe zu Koscielec. 4 Die Attentäter ſollen 
ſämmtlich direkt ven Berlin nach Koscielee ge⸗ 
winmen fein. == : 


Brannſchweig, 8. April. (W. T. B.) Der 
Landtag iſt, nachdem unter anderen Vorlagen die 
Geſetzentwürfe betreffend die Städteordnung und 
die Landgemeinde Ordnung in erſter Leſung 
5 ſind, bis zum 10. Mai vertagt 
worden. 


Wiesbaden, 8. April. 
ſich der Bildhauer Scholl in 
in ſeinem Atelier. 


Karlsruhe, 8. April. (W. T. B.) Wie 
Städtekammern haben ſich des Oſterfeſtes wegen 
vertagt und zwar die erſte Kammer bis zum 


tiſtit hat nahezu drei Jahre gedauert. Wenn 
man nun auch jetzt die damals zuerſt gemachten 
Erfahrungen benutzen kann, ſo wird doch kaum 
vor dem Ende des nächſten Jahres an eine Ver⸗ 
öffentlichung des durch dieſe Zählkarten im 
Reichs⸗Verſicherungsamte gewonnenen und noch zu 
gewinnenden Materials gedacht werden können. 


— Die „neue Schloßlotterie“ ſpult unaus⸗ 
geſetzt in vielen Blättern. Die „Nat.⸗Ztg.“ kann 
nur wiederholen, daß der Kaiſer ſich ſchon vor 
mehreren Wochen gegen das Projekt ausgeſprochen 
hat, und wir halten für ſicher, daß die Reſſort⸗ 
miniſter und das Staatsminiſterium es ablehnen 
würden, wenn ſie in die Lage kämen, darüber zu 
beſchließen. Daß es, wie eine Mittheilung in der 
Münchener „Allg. Zig.“ beſagt, immer noch „hin⸗ 
ter dem Rücken der Regierung betrieben wird“, 
kaun fein; es giebt ja Leute, die davon klingende 
oder andere Vortheile erwarten werden können 
und denen der Eindruck gleichzültig iſt, den es 
machen würde, wenn die Ausſicht aus den Fenſtern 
des Schloſſes durch Ausbeutung des Spieltriebes 
verſchönert würde. Aber wir ſind überzeugt, daß 
der Plan als geſcheitert zu betrachten 11. 
e Der aus Ooportunitätsgründen vom 
Zentrum zurückgeſtellte Jeſuitenautrag ſoll von 
der Partei jetzt wieder in den Vordergrund ge⸗ 
ſchoben werden. Die „Germania“ kündigt an, 
daß der Autrag in der nächſten Seſſion wieder 
eingebracht und mit aller Energie verfolgt wer⸗ 
den ſolle, und betont gegenüber einer Darlegung 
der „Nationalliberalen Korreſpondenz“: 

„Die Jefuitenfrage iſt für alle deutſchen 
Katholiken ein Frage des Prinzips, des Herzens 
und der — Ehre.“ 5 

— Am 6. April fand im großen Saale des 


In Maiz erhängte 
vergangener Nacht 


den aufgefordert, bis zum 20. d. 
über die zum 1. Mai geplanten Arbeiter⸗Demon⸗ 
ſtrationen an die Regierung einzuſenden. 


geſtellt und 


haftet. Die Verhältniſſe der Dirſchauer Kredit⸗ 


Aklien⸗Kapital und 


Fabrik betriebene Herſtellung von Pikrinſäure iſt 
ſeit 14 Tagen eingeſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. April. Ein ſehr bedeutſames 


Ereigniß auf dem Gebiete der Schulgeſetzgebung 
hat ſich geſtern im Tiroler Landtag vollzogen. 


Seit 23 Jahren herrſchen in Tirol bezüglich der 


Schulaufſicht ungeregelte Verhältniſſe, weil die 
Tiroler Klerikalen, die im Landtage die Majorität 


hatten und noch haben, ji konſequent weigerten, 


das Reichsſchulgeſetz anzuerkennen und ſeine Prin⸗ 
zipien in der Organifation der Schulaufſicht zu 
verwirklichen. 


Jetzt endlich iſt durch ein Kom⸗ 
promiß zwiſchen den Klerikalen und Liberalen ein 
Schulaufſichtsgeſetz zu Stande gekommen. Es 
wurde geſtern in allen weſentlichen Theilen ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Die Hiſchöfe erklärten 
vorher, daß, indem ſie dem Geſetze zuſtimmten, 
dieſer Zuſtimmung nicht die Deutung zu geben 
ſei, als wären die unverjährbaren Anſprüche der 
katholiſchen Kirche auch nur annäherungsweiſe 
befriedigt. Die klerikalen Abgeordneten erklärten, 
daß, wenn fie dem Geſetze zuſtimmten, fie dies 
nur thäten, um dem dringenden Bedürfniſſe einer 
Regelung gewiſſer Verhältniſſe der Schule und 
des Lehrerſtandes Rechnung zu tragen, daß ſie 
aber nach wie vor in feierlichſter Weiſe gegen 
die Reichs⸗Volksſchulgeſetze proteſtirten. Der 
Führer der Liberalen Dr Wildauer endlich er⸗ 
klärte, daß das vereinbarte Geſetz in vielen Punkten 
dem liberalen Standpunkte nicht entſpreche, daß 
es ſich jedoch innerhalb der Grenzen des Reichs⸗ 
ſchulgeſetzes halte, daß die Beendigung des langen 
Schulkampfes nicht nur für die Schule und die 
Lehrer, ſondern für das geſammte öffentliche 
Leben des Landes von hohem Werthe ſei und daß 
ſeine Partei darum der Annahme des Geſetzes 
nicht hinderlich ſein wolle. In Regierungs⸗ 
freifen wird die Beendigung des Schulkampfes in 
Tirol als ein außergewöhnlich erfreuliches Ereig⸗ 
niß begrüßt. 

Czernowitz. 8. April. (W. T. B.) Bei 
den Wahlen für den Landtag der Bukowina wur⸗ 
den hier Kochauowski (liberal) mit 1324 St. und 


Rott (liberal) mit 1190 St. von 1772 erſchiene⸗ 


nen Wählern gewählt. 


Atalien. 


Rom, 8. April. Sämmtliche Präfekten wur⸗ 
N M. Berichte 


Wie verlautet, verweigerte der Papſt den 


Empfang des hier weilenden Prinz Viktor Na⸗ 
poleon. 


Die große Wollwaarenfabrik Roſſi in der 


öhnli a me! „Umgegend von Mailand iſt geſtern vollſtändig 
wöhnlich als zu bedeutend für das kleine Anlage niedergebrannt. Der Schaden 8 8 zus —.— wurde kurz und ſchroff abgeſchlagen, es 
B. er genügte 
ertiärbahuen vor allen Bingen darauf hin, nicht] König von Sachſen iſt geſtern hier eingetroffen. Erlernen des Ruſſiſchen, der „ruſſiſche Geiſt“ 


Mentone, 8. April. (W. 


Großbritannien und Irland. 
Der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 


0 rleic Koburg⸗Gotha werden die Königin in Coſtebelle 
ü : 0 fie die bahnpolizeilichen beſuchen und damit den alten Zwiſt, welcher 
empfunden. Dieſer Mangel iſt allerdings eben⸗ Anordnungen bei Sekundärbahnen nicht geſtatten] ſeit vielen Jahren zwiſchen beiden Seiten be⸗ 
wür „B. B.⸗C.“ hört, iſt von den] anden, 
a hieſigen Banken die Berliner Handelsgeſellſchaft] Es iſt kein Geheimniß (ſagt die „World“), daß 
über die nicht genügende Berückſichtigung der dem vorliegenden Projekt, das natürlich vorläufig,] der Herzog von der Heirath zwiſchen der Prin⸗ 
wo das Geſet über die Lerkiärbahnen noch nicht] zeſſin Beatrice und dem Prinzen Heinrich von 


ein⸗ für allemal aus der Welt ſchaffen. 


Battenberg nichts wiſſen wollte und energiſch 
gegen die Verbindung proteſtirte, was zur Folge 


geſpannter Natur wurden. 
es nicht an Differenzen gefehlt, da der Herzog 
ſich in der Biographie des Prinz Gemahl ls von 
Sir Theodore Martin abſichtlich zurückgeſetzt 
glaubte. Die angekündigte Zuſammenlunft wird 
indeß vermuthlich eine völlige Ausſöhnung der 
hohen Herrſchaften im Gefolge haben. Es heißt, 
daß Ihre Mazeſtät dem Herzog bei feiner golde⸗ 
nen Hochzeit das Großkreuz des Bathordens zu 
verleihen gedenkt. Es iſt dies die einzige Aus⸗ 
zeichnung, welche die Königin Sr. Hoheit noch 
gewähren kann, da der Herzog bereits 1844 direkt 
nach dem Tode feines Vaters die Juſignien des 
Ho ſenbandordens empfing. Vorausſichtlich wird 
die Königin ihren Schwager auch zu einem lau⸗ 


gen Beſuch im Herbſt nach Schloß Balmoral nun ſind die Vereinigten Staaten in Folge der 3 


einladen. 


Oberſten der Infanterie⸗Bataillone, we 
dem neuen Magazingewehr bewaffnet ſind, an⸗ 
gewieſen, monatlich einen Bericht darüber einzu⸗ 
ſchicken, wie ſich die Cordite⸗Patrone bewährt 
und e au das Arſenal von 
oolwich einzuſchicken. 
= a —— fen Thonwaaren⸗Induſtrie 
droht ein großer Streik auszubrechen. Schon 
ſeit einiger Zeit hat die Zahl der anzuſtellenden 
Lehrlinge den Gegenſtand des Streites zwiſchen 
den Arbeitern und Arbeitgebern gebildet. 
Stoferon-Trent hielten am Montag 65 Firmen 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen: ihren 
ſämmtlichen Arbeitern zu kündigen, wenn nicht 
die Streitigkeiten, welche in zwei Fabriken be⸗ 


ſtehen, zu Ende kommen. 15,000 Arbeiter wür⸗ Sammlungen, welche von dem Londoner Journal 
ber ph außer Arbeit gerathen. Auch in der „Nineteenth Century“ veranſtaltet wurden, find 
Thonwaaren⸗Induſtrie giebt es einen Verſöhnungs⸗ nunmehr die Mittel zur Errichtung eines tempo⸗ 
rath, nur haben ſich die Arbeiter der Entſcheidung rären Typhus⸗Hoſpitals zu 50 Betten in Sſa⸗ 


deſſelben nicht gefügt. 

London, 8. April. Die geſtrige Konferenz 
der Midland⸗Bergleute in Derby acceptirte den 
Vorſchlag der Behörden, den Sonnabend zum 
zweiten Feiertag der Woche zu machen. 

Rieſe Sampſon, der die Juwelen der Ma⸗ 


. 
Sunne. 


reiſte und dann ausgeliefert wurde, 
Monate Zuchthaus 


Rußland. 


Petersburg, 4. April. In der fruchtbaren Schwächung der ruſſiſchen Schutzzölle für dit 


Provinz Turgal (in den Kirgiſenſteppen belegen) 
beginnt das Aufblühen der Stadt Nicolajew⸗Kon⸗ 
ſtanar mehr und mehr die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich zu ziehen. Es iſt eine neue 
Stadt, die erſt 1879 gegründet worden iſt, aber 
gegenwärtig ſchon 21,000 Einwohner zählt und 
gerade, wenn auch, ungepflaſterte Straßen mit 
hübſch gebauten Häuſern und Kirchen und mit 
nicht unanſehnlichen Gefchäftsſtellen beſitzt. 


zählt man augenblicklich nech 10 Flecken mit ge⸗ 


dende miniſterielle Beſcheid nicht auf Befehl des 
Zaren ergangen, ja daß der ritterſchaftliche Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag überhaupt nicht zu ſeiner 
halte, daß feine Beziehungen zu der Königin ſehr Keuntuiß gelangt ſei. 
Schon früher hatte 


Livland ſich zu erhalten, erfolgt. Sie lautet ab⸗ 


: j ; je ſpenden in letzterem Lande der Gegenſtand leb⸗ 5 
Das brite dene e — hafter Ovationen auch amtlichen Charakters. — 


In]: 
Amerikauer in der ganzen ruſſiſchen Geſellſchaft 


Bernitein geſteblen batte, nich Amerika ab läßlich der Gerüchte über eine handelepolitiſche 
erm deen — 


Selbſt unweſens beauftragt. 


richt von der Gründung der Stadt Nikolajew⸗ 
Konſtanar und von einer Landvertheilung ſich ver: 
breitete, welche die Regierung daſelbſt veranſtultete, 
um Koloniſten heranzuziehen, da wanderten ganze 
Schaaren aus verſchiedenen Reichstheileu hinüber, 
und nicht nur die neue Stadt blühte raſch empor, 
ſondern es bildeten ſich auch ſofort eine ganze 
Anzahl Dörfer auf beiden Seiten des Fluſſes 
Tobol. Außer der Stadt Nikolajew⸗Konſtanar 


gen 8000 Einwohnern. Die Fruchlbarkeit des 
Landes hat die Entwickelung der Landwirthſchaft 
weſentlich gefördert, und obwohl die Ernte des 
vorigen Jahres in der ganzen Gegend recht un⸗ 
günſtig ausfiel, hat man ſich dort gleichwohl ver⸗ 
hältuißmäßig raſch erholt. 

Es iſt bekannt, daß der immer ſchneller ein⸗ 
tretende Ruin des ruſſiſchen Adels der Regierung 
nicht wenig Anlaß zu gegründeter Sorge giebt. 
Um das drohende Unheil abzuwenden, war ſeiner 
Zeit die Adelsagrarbauk gegründet worden, die 
indeß in keiner Weiſe wohlthätig gewirkt hat 
Die Anleihen, die dort gemacht wurden, dienten 
im Allgemeinen blos dem Leichtſinn und der Ver. 
ſchwendung und kamen nur in den ſeltenſten 
Fällen dem Landbau ſelbſt zu Gute. Die Zahl 
der Subhaſtationen hat nicht abgenommen und 
iſt gegenwärtig eine erſchreckend große. Im Augen⸗ 
blick iſt nun eine Kommiſſion unter dem Vorſitz 
des Geheimraths Abaſa beſchäftigt, die Frage in 
Erwägung zu ziehen, ob durch Errichtung vor 
Fideikommiſſen dem Niedergange des ruſſiſchen 
Adels nicht Einhalt gethan werden könnte. Daß 
damit irgend etwas erreicht werden könne, erſcheint 
mehr als zweifelhaft, ebenſo, daß die bereits 
früher erwähnte Kommiſſion zur Errichtung eines 
Meliorationskredits, welche über die von den 
adligen Darlehnsempfängern zu ertheilenden Ga⸗ 
rantien ‚beräth, damit das entliehene Geld auch 
thatſächlich zum Beſten der Güter verwandt werde, 
viel wird ausrichten können. 

Petersburg. 6. April. Für die Oſtſee⸗ 
Provinzen iſt joeben eine wichtige Entſcheidung 
des Zaren in ruſſifikatoriſchem Sinne getroffen 
worden. Im Jahre 1887 hatte die livländiſche 
Ritterſchaft, als das neue ruſſiſche Schulgeſetz 
die deutſchen Cymnaſien mit Entnationalifirung 
bedrohte, bei der Regierung darum nachgeſucht, 
für die von ihr aus eigenen Mitteln unterhaltenen 
Landesgymnaſien zu Fellin und Wenden die 
deutſche Sprache beibehalten zu dürfen unter ter 
Bedingung, daß in einer neu zu gründenden 
Selelta der geſammte Lehrſtoff uff wiederholt 
und die Abiturientenprüfung in ruſſiſcher Sprache 
gemacht würde. Auf dieſe Weiſe wäre die Ent⸗ 
nationaliſirung der Schule verhindert worden, 
gleichzeitig aber hätte man den Anforderungen 
des Staates genügt, welcher eine genaue Kenntniß 
der Reichsſprache für die Zukunft verlangte. Das 


der Regierung eben nicht das gründliche 


ſelbſt ſollte mit all ſeinem Gefolge in den Gym⸗ 
naſien eingeführt werden. Als Antwort auf die! 
Zurückweiſung des Vermittelungsvorſchlaßes er⸗ 
folgte darauf der einmüthige Beſchluß der ftie 
ſchen Ritterſchaften, ihre Schulen zu far ie, 
Bald darauf glaubte die livländiſche Laudesber⸗ 
tretung aus Verſchiedenem, namentlich aus einer 
Aeußerung der Zarin gegenüber einem Groß⸗ 
würdenträger zu entnehmen, daß der einſchnei⸗ 


In Folge deſſen entſchloß 
man ſich vor einigen Monaten in Rig, den N 
ſchon ein Mal gemachten Vorſchlag zu erneuern. 
Soeben nun iſt die Antwort auf dieſen letzten N 
und äußerſten Verſuch, eine deulſche Schule in 


weiſeud wie das erſte Mal, und jetzt unte liegt 
es keinem Zweifel, daß der Zar ſich mit ihr in 
Uebereinſtimmung befindet. f 
Schon öfter iſt darauf hingewieſen, daß ein . 
gegenſeitiger freundſchaftlicher Zug, eine Art == 
Wahlverwandtſchaft zwiſchen den Vereinigten 3 
Staaten von Nordamerika und Rußland beſteht, 
und daß die allgemeinen Weltverhältniſſe wohl 
einmal zu einer ausgeſprochenen Annäherung der 
beiden Mächte führen könnten. Augenblicklich 


von dort nach Rußland gebrachten Gelkeide⸗ 


Hierüber wird geſchrieben. 


Petersburg, 6. April. Unter der 4 
Ueberſchrift „Uuſere alten transoceaniſchen nn 
Freunde“ bringt der „Regierungs⸗ Anzeiger“ E 


einen langen Artikel, in welchem ein hiſcoriſcher 
Rückblick auf die herzlichen Beziehungen gewor⸗ 
fen wird, die ſeit 1787 zwiſchen Rußland und 
den Vereinigten Staaten beſtanden haben. Der 
Arlikel ſchließt mit den Worten: „Es iſt Pflicht 
der Preſſe, die nie etwas vergißt, hieran zu er⸗ 8 
innern.“ Augenblicklich erfreuen ſich die Nord⸗ 


der weitgehendſten Sympathien. 
Petersburg, 8. April. (W. T. B.) Durch 


Br 


19 


mara, ſowie zur Entſendung eines Sanitätszuges 
in den Kreis Nowo⸗Uſensk beſchafft worden. Von 
Seiten des Hülfskomitee's im Gouvernement 3 
Sſamara find auf dem Lande zahlreiche Kura 5 
torien für Nothleidende, ſowie Freitiſche unt 
Bäckereien eingerichtet worden. 

Petersburg, 8. April. (W. T. B.) An⸗ 


na zwischen Rußland und Deutſchland 
bemerkt die „Nowoje Wremja“, daß die Wanne 
gung oder gar die Aufhebung der deutſchen Zölle 
auf ruſſiſches Getreide um den Preis der 


ruſſiſche Landwirthſchaft ein ſehr gefährliches Ge⸗ 
ſchenk wäre. 


Griechenland. 
Athen, 8. April. (W. T. B.) General 
r iſt zum Militärkommandanten vonn 
heſſalien deſignirt und wird mit der Unter⸗ 8 
drückung des dort überhandneh menden Ränder 
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Aber eines müſſe Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen, er⸗ 
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möge, „den ausgezeichneten Ruf des von Ernſt per, nachdem fie i ef 
Nez begründeten Zirkus auch weiterhin zu bes ſich Eu De e ee 


dem Scheiden des Herrn Grafen in der ganzen darf an wirkſamen Reinigungs⸗, Vorbeugungs⸗ 5 : Prioritäten 
Bevölkerung das tiefſte Bedauern, aber gleich⸗ und Vertilgungsmitteln ae alle Arten 2. rn Unterfugung i Füteden laſfen. Ban. ; Altdanng 5 5 e 5 %109 96 
zeitig komme der Wunſch aus vollem Herzen, daß Würmern, Juſekten, Bakterien. Pilzſporen und . D Wien, 8. April. Heute Morgen iſt das Miard⸗ Maste : 4 4635 
derſelbe in feinem neuen Wirkungskreis volle Be- Miasmen, die theils unſere Hölzer zerſtören und 8 : j Dach des Palais des Reichsrathsabgeordneten |Ofvrubiige Süödabn u: . 1 % 08106 
friedigung finden and fein Wirken von Glück und Menſchen und Hausthieren läſtig fallen, zeigt es ' andwirthſchaftliches. Baron Areſin auf dem Colowral⸗Ring zur Eiſeubahn-Prioritäts- Obligationen, 
Segen begleitet ſein möge. Redner ſchloß mit ſich bald, daß frotz Karbolſäure, Juſetten pulver Berlin. Der diesjährige Wollmarkt wird Hälfte abgebrannt. Nachdem dies in dieſer he Pe = 
einem Hoch auf den Herrn Regierungs⸗Präſidenten und eine Anzahl zuſammengeſetzter Mittel es am hierſelbſt in den Tagen vom 20. bis 22. Juni Woche bereit 5 Gin bird gende . Ser Weret d aa —— 
Graf Stolberg. einem im größeren Maßſtabe verwendbaren, be⸗ auf dem Terrain der Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft e de 8. Mopbobenbrand in der Tamay . I- e 28 

Herr Regierungs⸗Präſident v. Sommer⸗ ſonders auch feuerſicheren Mittel fehlt, das dieſe abgehalten werden. i inneren Stadt iſt, verbreitet ſich bier die Mei⸗ Pee 4 A eee des 
feld, welcher demnächſt das Wort ergriff, Eigenſchaften in möglichſt vollkommener Weise dung, daß alle dieſe Brände angelegt ſind. E ea 
würdigte nochmals die Verdienſte, durch welche beſitzt und entſprechend billig iſt. Man denke f Wien, 8. April. Die Polizei verhaftete de, ip =— | 30, deter 28 
ſich der Scheitende während feiner hieſigen Amts⸗ nur an die nöthige gründliche Reinigung der Börfen- Berichte. einen jungen Menſchen von ungefähr 17 Jahren 8 957 44 G aue ich gar. x 87 305 
thätigleit ausgezeichnet, ein hervorragendes Ver⸗ durch Rotz, Milzbrand, Lungenſeuche ꝛc. infizirten Poſen, 8. April. Spiritus lo 1 : r Gal -Larl-cudwig. 41% 85 8000 Leſowo⸗Sewafioh. 5% —.— 
zienſt könne aber nicht genug herrorgehoben wer⸗ und deren nachbarliche Ställe, an die der Woh⸗ Faß (50er ) 58,00 do loto ea 5 1 unter dem ſchweren Verdachbe, bei einigen in de e ee de. Susleltt 15% 98908 
den, dies ſei der große Wohlthätigkeitsſinn, und nungen für zuziebende landwirthſchaftliche Ar⸗ 38 „50. Feſter. — Wetter: Kühl aß (70er) ſetzten Zeit hier ſtattgehabten Feuersbrünſten Seonbtin -bei: Bees 
1 vr x 5 * ig an Ze aa ganzer 3 Magdeburg, 8. April. . Zuckerbe⸗Brandſtiftung verübt zu haben. „ 68 C0 50 Aae 825K 

aden, welche, r. u. 5. w., oder an vor Holzwürmer zu fchligende 2 Br 5 i i in Tammergut_ 4% 100 40 55 Aalgt-Wiorcgan? 
r Graf, für die Armen und Bedürftigen ſtets Bau⸗ und Nutzhölzer die > AR 1 5 Boch er arg cg dan n Yrogent 18,66. F De) n ee 33 fen 16. BT 860 


Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,00. 


N i e 7285 
zin offenes Herz und offene Hand gehabt. Redner ſollen und ſomit nicht mit öligen Mitteln wie Nachprodutte ertl. 75 Prozent Nendement 1510 Auvelais ein geheimes Dynamitlager, in welchem 01 . Ehulordvanıme < 


ſchleß mit einem Hoch auf die Familie des Herrn Karbolineum, Theer ꝛc. behandelt werden können; Ruhl 51 8 8 ſich angeblich 300 Bomben befunden haben | 1885 gar. 80 20 | ger.. - » — 
er ’ y 1 5 uhig. Brodraffinade I. 29,25. Brodraffinade Daft. Ergänzungss muff. Südweſt⸗ 
mu! ganz adgeſehen von der Reinigung verdorbener II. 28,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,00, ſollen. (2) A zee ge 0 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,40 8] Warſchau 


Südsſt. Bahn escau- enten 
Letzte Nachrichten. Loud * wee een asus 


Herr Regierungspräſident Graf Stolberg Luft in Wachllokalen, Aborten ꝛc. ꝛc. Deshalb Gemahlene Melis 1. mit Faß 27,25. Feſt 
(eemb.) - . 
Greifswald, 8. April. Bei der heutigen Steal 5 = me 1% 8 2 


erhob ſich nochmals, um nach einer humoriſt'ſchen iſt die Auffindung eines Menſchen und Haus⸗ 0 3 
Einleitung zu betonen, daß ihm zunätft das von|thieren unſchädlichen, kräftigen, möglichſt farb⸗ ee 5 er be 1,87, bes, 18 5 55 5 
Bu a 3 — en 2 * Ar men Mai 13,50 bez. 13,524], 5 Fe Jun 18,68 U 
nes Amtes gegeben habe, und doch zuverläßlichen Mittels erwünſcht, 1: y Ka 2 . 
= Age — 5 der — — = ber denn. Fabrik von Guſtav ee — 5 B., per Juli 13,82%, bez., 13,85 B. 
und gerade dieſes ihm von allen Sei⸗ lehn agdeburg hergeſtellt, von dem Herrn 9 : . h 
ten entgegengebrachte Vertrauen mache ihm das Dr. Brockhoff, gertoclich vereideten Chener . im Rohzuckergeſchäft 188,000 ee 
Köln, 8. April, n Lüſſow, Kreis Greifswald, gewäblt. 


Scheiden von Stettin ſchwer. Er ſcheide aber ſehr günſtig begutachtet und unter dem Namen 2 

mit dem Wunſche auf das fernere Emporblühen Auztves mininm-Stlicat (unter vor⸗treidemart t. ee 2 2800 München, 8. April. Heute Nachmittag oupotheten-Certiſteate. 

der Stadt Stettin. Vor Allem wünſche er, daß läufigem Patentſchutz) in den Handel gebracht ft. | po. fremder loro 23,50, per Mai 19,85 per ſtürzte in Folge vorzeitiger Entfernung der Ver⸗ Dile Sruns- te, MM C „, 1 

die großartigen Hafenanlagen, welche die ſtädti Das Antiverminium⸗Silicat gewährt Juli ——. Roggen hieſiger lolo 23,00, bolzung das Kellergewölbe eines Neubaues in de iin Ha- e le bees ech, 10090 8 

ſchen Behörden neßerdings beſchloſſen und dafür gleichzeitig einen bedeutenden Feuerſchutz — und fremder lolo 24,75, per Mai 20,85 Juli 55 r Date, 89 97108 9 Gent 18, 

die erheblichen Koſten bewilligt haben, ben er⸗ iſt daher — lohne oder mit Zufag von Erd⸗ ,. Hafer Hiefiger lolo 15,00 e Vorſtadt ein. Zwei Maurer wurden erſchlagen, de d- h , 1 0 be. e 

hofften Segen für die Stadt bringen möge. farbe) zu allen Desinfektionen von Hölzern, Hol ——. Räböl loko 57,00, per Mai 55,80, einer ſchwer verletzt. Did. Grunde de. de. (0100) I 1929 54 

Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt wänden, Fußböden, Holz, Lederzeug, Stall⸗üten⸗ per Oktober 54,30. — Wetter: Prachtvoll. a ve. 1% 0 

Stettin und deren Bevölkerung. ſilien ze, oder unter Kalktünche mit und ohne: Pamburg, 8. April, Vormittags 11 Uhr 

1 1 * Bene, Toaſte ine 1 au. Stein. — ee Kaffee. (Vormittagsbericht.) Beh average 

* aber fröhliche Stimmung behielt an der Tafel auſtandslos und im weiteſten Umfange zu obigen 1 1 6325 Mai 635 5 ab. Opp. Bid. Ser % 101 800 
die Oberhand. Während der Tafel konzertirte Zwecken verwendbar. Für den Kleinbedarf wird ans Be ee nn e bat anläßlich der bevorſtebenden Gemeinderaths⸗ 15 1 8 3% ie de de. 400 5 844888 

die Kapelle des Artillerie⸗Regiments. Vor Auf⸗ das Autiverminium in halben Lit rflaſchen Behauptet. 2 wahlen au ſeine Pfarrkinder ein Schreiben ge per t d e 10h 00 9 

rz. .. do, 4% 104,50 


£ hebung derſelben ließ ſich Graf Stolberg noch außerdem in beliebig großen Mengen durch obige : ri (5 . 
5 von allen Anweſenden auf zirkulirenden Bogen Hamburg, 8. April, Vormittags 11 uhr. PT. A ³ w nun. 5 u € 


o. 

Fabrik abgegeben. 5 a . üben, ei 2 2 (u. 100 . 4% 101 60 b Rhein. Ig U 0 __ 

die Namensunterſchrift zum bleibenden Andenken — Karl Rieſels Geſellſchaftsreiſen für Früh⸗ e, 1 Pendant But 88 ade m 15 La e su flimmen, welche gan 8 a. en ice * Gm | 

aufjegen. jahr und Sommer werden, wie wir hören, auch ment, neue Ufauce frei an Bord Hamburg per anden zu vertheidigen verſprechen. ande en 10) 4.56185 50 f. 
— Die Semimelmarder ſcheinen ihre Thätig⸗ A % 1000 


> 2 br. B. Aut 8% 1180 & do. do. 
> - Ph nik, { ! t8-| (m. 110) > 5 . do. 
keit jetzt auf den Treppenfluren der Philipp⸗ faden Gelen bbegellgen ich ber biefen 11 15 e ker 8 Auguſt e Be . 3 2 d % 107 1050 de. m. 0 . Wass 
Straße zu entfalten, denn als geſtern früh eine Reifen, welche unter ſprach⸗ und ortskundiger % 5 2 Gefängniß verurtheilt 
en 1 } 2 10 27. zu ee l geleitet ane nen 5 Br ee Be er Bee u bon a 2 vierjährigem auiß 0 1 wat, Vablere. 2 
mäßigen Zeit ihren durch das Botenmädchen des und find in den Preiſen für die einzelnen Tou⸗ . 8 EU x ER Spr⸗Urd. B. — 61.0 % Did. Genoneujg.d 119, 
die Backwaaren lieſernden Bädermeiftere regel⸗ ren (wir Ae 5 die heutige Annonce in ae ere . 5 7 Di Petersburg, 7. April. Wyſchnegradsly, Baliberdaſsenbet 8%, 13160 U Pike umgab. 14 187508 


* - \ h — ® Bant 10 157755 
mäßig zu füllenden Semmelbeutel leren wollte. dem Jaſeratentheil unſerer Zeitung) alle Aus⸗ G., 8,56 B., Hafer per Frühjahr 9, 74 6 de. Hades. Ma 110 80 c Nattenalbaut 


Herrenhauswahl in Stralſund wurden Ritter⸗ omin 8 —— Vece een 111868 

gutsbeſitzer v. Platen⸗Venz, Kreis Rügen, und e Dee 

Majoratsbeſitzer, Kammerherr v. Voß⸗Wolffradt ee. a 
do. do. Liv. n 


8% 96005 


Wien, 8. April. Die Landtage von Mähren Tic p t e. end „ 6 
und Steiermark ſind geſchloſſen worden. a 8 ni % = 
Paris, 8. April. Der Biſchof von Mende | do. de. aur. 4% 101,606@| de. 2 BE = 


geftern ſehr ermüdet, war trotztem heute in de. esd. — 116568 |atienaltant 6 114308 


faud fie dies zu ihrem Erſtaunen bereits ge⸗ gaben für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, 57 8 N "Mais unt G., Benleitung des Doktors Bartels und des Geheim, Pert ec en 6 engen 4, rose 
ſchehen. Wie wir hören, hat jedoch die Krimi⸗ Teliders der Sehens würdigkeiten und alle > 5 1 = 60 — „ — raths Kobelo zum Vortrag nach Pe ge⸗ Baade Ben 10 153,256 ace 8% 149,80 6 
nalpolizei bereits Kenniniß von dieſem Vorfall Trinkgelder eingeſchloſſen. Die genauen Pro⸗ Weiter: Schön g 5 ahren und daſelbſt ſch ekrankt, ei 0 
. und es dürfte derſelben vielleicht ſchnell gelingen, gramme verſendet vorſtehendes Kontor gern franko 5 aris, 8 April. Getreidemart t. . ] wer erkrankt, eine Folge Bergwerk ⸗ und Huttengeſellſchaften. 
2 auf die Spur des Diebes zu kommen, da die und gratis. (Anfangs- Bericht.) Mehl fe, per Apri der koloſſalen Uebermüdung und Ueberarbeitung. . hg Benn. 13 gers dee ae — ER. 
2 dem Flurnachbarn der Beſtohlenen gehörige Poſen, 6. April. An Händen und Füßen 51,50, per Mai 52,10, per Mai⸗Auguſt 53,00 Die Aerzte verlangen dringend Erholung. Becun BA, ie e 
Dienſtmagd mit dem Semmelmädchen in dieſem gefeſſelt wurde heute der wegen Ermordung des per Seplember⸗Dezember 54,20. — Spiri⸗ Petersburg, 8. April. Einer offiziöſen ee 16% 85 00 50 Hugo i 10 — 
, Zbes ‚HOcmmmeibentels | Dällegrfangenenaufiegere ee ede⸗ Eus teh, per April 45,7, per Mai 45,00, Nett mac, hätte ſich das ‚Finanminiftrium Peng. 76.» e ku 8 
von einem ürolchartig, dußerſt verbächtig aus | Schwurgericht zum Tode verurteilte igen ber Mal⸗Auguſt 44,50, per September⸗Dezember entſchloſſen, die Aufhebung des Ausfuhrverbote N 4 4780 58 le u, 400 
Y 1 U . . a 


75. — : Schön. ; ao gene s 
Geb ie b. Are, Getreidemarft. unter feiner Bering vor den 1.13. Bel in, fee 8e „ f ie nräie hoch 


ſehenden Manne auf dem Treppenflur begegnet gefele Joſef Motyl alias Biſſen der hieſigen 
19 119906 


und angeſprochen worden ſind, der ſich bei ihnen Strafkammer vorgeführt, um ſich wegen ſechs Mt 
in auffälliger Weiſe nach einem dort garnicht ſchwerer Diebſtähle zu verantworten. Mothyl iſt (Schlußbericht.) Rüböl beh., per April 51,75, treten zu laſſen. Hiermit in Verbindung ſteht | Hbernia 


wohnenden Herrn Weruer erkundigte. beſchuldigt, in Gemeinſchaft mit dem mitange⸗ per Mai 52,50 Mai⸗Auguſt 53,50, per eine Meldung der „Petersburger Börſenzeitung“ Juduſtrie-Papiere. 8 
1 klagten Schloſſergeſellen Anton Pomorski, den er ten Mai 5250, per = a 1 nm eren Brand. 9 r rn 
6 — 2 — „Das 1 der » hehe, 3 een 8 gelernt batte, . 52 . nach welcher eine Aufhebung der Ausfuhrverbote Sabat 3 282 mars 
erichtövollzieher, das ihnen bei Verrichtung per April 51,70, pe „30, für die allernächſte Zeit noch nicht zu erwarten eg ese. . 45 8 . 4450 
8 


1 l im 9 in fü ällen z P 
ihrer Amtshandlungen dienſtlich vorgeſchrieben im November und Dezember v. J. in fünf Fällen August 53,10, per September⸗Dezember 54.30. i de 
15 hat . — we 9 in Wohnungen eingebrochen zu fein und dort "3 pen —.— per Arril 45,75, ſei. Maßgebend hierfür wäre der Wunſch ge“ aue de 


ü ki ie i i iebſtä übt zu haben. Der jechite Fall 1 5 Mai icklung dee Getreidepreiſe, die zw ut — 88 60 60 küdere) — 
Slädten, mit Rü kſicht auf die immerhin zu bes Diebſtähle verit 1 0 Gusen per Mai 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,75, per weſen, die Entwicklung dee Getreidepreiſe, die rede. Buder, „c do. Gude 
fürchtende Kreditgefährdung für diejenigen, denen e — . . September⸗Dezember 40, 75. ſſeit längerer Zeit im Inneren des Landes in . - 79 80 % F Falleſcheg 
ein Beſuch dieſer Beamten gilt, unangenehm be⸗ en a ve Hader, 8. April, Vocm. 10 Uhr 20 Min. rückläufiger Bewerung find, nicht zu beunruhi⸗ ; de eth 489 1583 BI Komm en 


; F ＋ 7 1 6 
rührt. Bekanntlich handelt es ſich bei ven griffen wurde, nachdem er vierzehn Tage zor Telegramm der Hamburger Firma Peimann, i i : ; 8 Kar — 
Obliegenheiten er Gch eelieher keiten . dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe ausge⸗ Zier u. En 5 od average Sautos gen und etwaige Gelreideſpekulationen zu ver⸗ Pee 4 157800 Sede . — 


brochen war. Wie in der Verhandlung erwähnt 5 30 78.25 hi Nur aus dieſem Grunde würden auch Sm 
5 f i r Mai 83,50, per September 78,25, per De⸗ hüten. 1 r lünen 
111! %%% Tre, Nie Bine 5 was BiHEN 
Reichs ericht 7 — fo daß das Urtheil „ London 8. April, Nachmittags 2 Uhr. wohl zwiſchen 25 bis 30 Millionen Pud betra⸗ F. ee 20 in, S 0. 
. a (Privat⸗Depeſche.) f ars — gen dürften, ebenfalls von der Ausfuhr vorerſt Si. 5 e 8 F 


nur um Vornahme von Pfändungen, ſondern 
dieſe Beamten haben in großer Zahl Zuſtellungen 
aller Art nicht uur an Beklagte, ſondern auch 
an Sachverſtändige, Zeugen n. ſ. w. auszuführen. 


ich i 4 rechtskräftig iſt. Motyl und Pomorski wurden ot. 2 h 2 3 ei . Act, 
ne are BE 8 zu je 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt, eine (Strat) 8 6 2 — Zint noch ausgeſchloſſen bleiben, trotzdem die günftige 8 en 0 1% . Ke t. 
geben bei allen dienſilichen Handlungen ohne Schweſter des Pomorski, die Arbeiterin Theo⸗ 22 Mir, 7 Sh. 6 d. Blei 10 ir. 17 Sh. Entwicklung der Winterſaaten eine befriedigende 3 erfihierungd-@eieitfchaften, 


wonahme das Tragen der Uniform zur Pflicht phila Solecka bei welcher ein großer Theil der 6 d. — Roh eiſen. Mixed numbres warrants Ernte, fpeziell in Süd⸗Rußland erwarten ließe. 


gemacht wurde. Nach Meldung der „N.⸗O.⸗ .“ geſtohlenen Sachen gefunden wurde, erhieſt 40 Sb. 9 d. Aachen ⸗Müuch. 450 10860 och Y@ermania 40 1156 00 8 


450 ) 
Auch die Ausſaat der Sommerſaaten habe nach Berliner Feuer 188 2860,00 69 Magd. Feuer * ng 


at man ſich deshalb am den Juüſtizminiſter wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 2 Jahre Zucht⸗ 51 „8. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. | mir s; a ae do. Ude u. W. . 20, 16760 E | do. dib. . 
wt und um eiue Aenderung der beſtehe den haus. IT Mud uumbred warants 40 Mittbeilun des Domänen⸗Miniſteriume muter e % , ee e f 8 8 
eſtimmung über das Uniformtragen petitionirt. Hamburg, 7. April. Eine unheilvolle Schiffs⸗ Sh. 9 d. nom. günſtigen Auſpizien begonnen. e l | esta e | 
Nunmehr hat der Miniſter Erhebungen darüber kataſtrophe har ſich heute in unſerm Hafen er-| H — — Unſer Korreſpondent hält obigen, etwas @iberiein d. —— Turing N ® 
1 ob 5 52 455 2 en; 103 Fan Vormittag 224 K vor E:! ͤT——— klingenden Mittheilungen gegenüber, 4 
st mifermtr mD zu nehmen, 100 r wurde die engliſche Bark „Erato 1 x 3 — 0 
Er welche audere Art ber Legitimation gegebe- durch Schlepper aus dem Seſelſci hae geholt, Viebmarkt EB Zaun. — en Bauk-⸗Discont. 1 1 
nen Falls einzuführen wäre. Die Geſchäſtswelt um in Stüſckens Dot gebracht zu werden Dos! cel, 8. Arril. (Städtischer — 6 dagegen je 
fowie weitere Kreiſe des Publikums werden es Schicf a err und ohne Balafı geweſen fein, [Zentral Viehhof.) lAmilicher Dertcht Sete nns ſichten use teen Big April. 
. zweifellos mit Freuden egen, wenn die Er- während das Deck und die Maſten mit Tatelage der Direktion] Am heutigen n. Markt — vew D. Zert ARGR, |mumunszme. „css: ; Bil 12220 8 
+ Hebunjei zu eiuer Aenderung der Vorſchriften in erheblich beſchwert war. Die Verhältniſſe mögen ſtanden geitern und bezw. heute zum Verkauf: Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit Bg, iat 2 aaa % A 
5 dem erbetenen Sinne führen. die Unfache geweſen, daß gerade bei der Ausfahrt 141 Rinder, 2012 Schweine (darunter 226 Ba- „MM nortöſtlichen Winden, Nachtfroſt und de. e 440 ach 20% 
2 Der 17jührige Edgar Schröder, ſchon des Segelſchiffhafens gegenüber dem Amerikaquai kouier), 1431 Kälber und 474 Hammel. mäßigen u berker Tages lemperälur a ee e e ee 
weimal wegen Diebstahl vorbeſtraft, wurde ge⸗ die Bark das Gleichgewicht verlor und ſich auf Au Rindern wurden nur 60 Stück geringer Weulg DEEAN a - EA . 3% 10 
fern vor der Strafkammer 3 hieſigen Land die Seite legte. Au Bord ſollen Maler, Schiffs⸗ Waare zu etwa den Preiſen des vorigen Montags Waſſerſtaud. de. Ae e 3 A 
erichts wegen Diebſtahls zu 7 Monaten Ge⸗ reiniger, Zimmerleute beſchäftigt geweſen fein verkauft. 2 Ber Eibe bei Dresden 7. Mani ee m. e ara 
ſungniß verurtheilt. Sch. hatte im Auguſt v. J. und . ſämmtlich mit Ausnahme der Maler Der Markt inländiſcher Schweine verlief ch "Elbe bei Men pril, 75 8 Eamwei. 9 8 5 232 
von dem Hausflur 25 eine Katze ge⸗ im Innern des Schiffes. Von ger an⸗ noch langſamer als am vorigen Montag, Meter. 0 ö 95 . April, San Man ae nah 5 25 


. Als dann die Beſigerin des Thieres geblich vierzehn Perſonen — die aber geräumt, Die Montagspreife waren kaum 2,92 Meter. — Muſtrat bei Straußfurt, ders 3 Monat : . 4 
4 zurückforderte, . Nachr.“ m ng 


nachging und daſſelbe 7 f 
haben. Bei dem Rettungs 
ſich Sch. in Saen ve 1 2 e — des am Ame⸗ 


er zur Thür hinaus. des gesunkenen 1 n 
F e eee Cool 


et Se 5 
und 3. Qualtät brachten 46—54 Mark pro Breslau, 7. April + 5,06 Meter, Gold- und Papiergeld, 


100 Pfurd Bileiichgewicht mit 20 Prozent Zara. |Untepegel + 657 N u — Warthe er es — . 
Beton di erl. nag Sehr flouem Geſchäſtſ bel Joer, 7. April . 2,14 Meter, — Nate e = 1:5 
— Preierücgeng um alt pro 100 Pfund, bei Lich, 5, 2 16 Beeler ö 
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Des Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
26) 

Aber Du hätteſt Dich nicht verſtimmen laſſen 
ſollen, liebe Hildegard,“ entgegnete Rudolph mit 
ſanftem Vorwurfe. „Jndeß ich begreife“, unter⸗ 
brach er ſich, „Deine Sonne weilt ja heute fern, 
Dein Bräutigam.“ 

„Ach geh“, lachte Hildegard, dann aber gleich 
darauf eruſt werdend, ſetzte ſie hinzu: „Du 
magſt Recht haben mit Deinem Vergleich. Ich 
habe Hugo mehr lieb als mein Leben. Als ich 
ihn kennen lernte, hielt ich ihn faſt für einen 
oberflächlichen Charakter, je näher wir uns aber 
traten, um ſo mehr erlannte ich, daß er wirklich 
ein guter und edler Menſch iſt. Er iſt in 
Wahrheit der Sonnenſchein meines Lebens ge⸗ 
worden, wenn er mich nicht mehr liebte, dann 
möchte ich nicht mehr leben.“ 

Das Geſicht des jungen Rechtsanwaltes war 

ernjt geworden. Er mußte unwillkürlich, nach⸗ 
dem ſich das Geſpräch auf Hugo gelenkt hatte, 
des immer noch nicht aufgeklärten Vorfalls, der 
ſich eine Stunde lang nach der Abreiſe des 
jungen Barons auf dem Bahnhofe abgeſpielt, 
gedenken, und eine plötzliche Eingebung legte ihm 
den Entſchluß nahe, ſeiner Schweſter die Ange⸗ 
legenheit mitzutheilen. 
„Da fällt mir übrigens ein ſeltſames Zu⸗ 
ſammentreffen ein, das mir vorgeſtern paſſirt 
iſt“, begann er. „Ich wollte es Dir ſchon 
A mittheilen, lam aber durch die Kreuz⸗ 
inger Reiſe erſt ſpät Abends hier an und Du 
hatteſt Dich bereits zur Ruhe begeben.“ 


Ganz ſeid. bedruckte e 


lards Mk. 1,35 bis 7.28 p. Met. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit.) ver. roben⸗ und ſtückweiſe 
porto- und zollfrei in's Haus G. Henneberg, 
Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich. | 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto n. d. Schweiz. 


Stettin, den 1. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
fädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
Jährlich) 3 M. 60 Pf. für einen Dienſtboten, 6 M. für 
zwei Dienſtboten und für pe ferneren Dienftboten 

M. mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin und 

erpflegung gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir 
Dienſtherrſchaften mit dem Bemerken ergebenft ein, 
daß die obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von 
unſern Boten abgeholt werden. 

Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die 
Krankenverſicherung der Arbeiter werden durch das 
Abonnement nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Bekanntmachung. 


Der auf den Namen der verſtorbenen Wittwe Ebert 
— jpätere Frau Papke — ausgeſtellte und angeblich 
verloren veif 


) 
gegangene u — Nr. 16 — wird 


hiermit aufgerufen und der Inhaber dieſes Freifcheins |- 


aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu 
melden und ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, 
widrigenfalls für die p. Ebert ein neuer Freiſchein 
— Hoya und hierauf das verſicherte Sterbegeld 
gezahlt werden wird. 
Stettin, den 9. April 1892. 


Der Vorſtand 
der 1. Feige'ſchen Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 
Berlin W., Zictenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
im eigenen, nur für Unterrichts; wecke eingerichteten Haufe 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


8 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hillisch, 
1 58 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina- 

terricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 

nübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
dis zum 1. Oft. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichsex. 
ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Mouaten. 
Zahl der Penſionaire ca. 33. 


Die Landwirthſchaftsſchule 
zu haben 


welche zu Oſtern v. J. 15, zu Michaeli 4 junge Leute 
mit dem Zeuguiß der Reife und der Berechtigung für 
den einj. freiw. Dienſt entlaſſen hat, beginnt das neue 
Schuljahr am 21. April. — Schriftliche Anmeldungen 
5 ee kim an jeder 5 mne u 
iche am . Un il. — 1 

nd ge ak 9. Apri Jede nähere Auskunf 


ir. Dr. Gruber. 


sllels-Kungerl 


Irl. Johanna Cadski 
Montag, den 11. April, Abends 8 Uhr: 


Abendhalle, 


unter gütiger Mitwirkung von den Damen Frl. 
Ippen, Frl. Sehwedler, Frl. Noack, der 
Herren Liese, Schröder, Lehmann, 
Blöcker. 

Billeis & 2 und 1,50 % bei E. Simon. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit, 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Penſionäre finden frenndliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath Känigl, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 


Gründl. Unt. i. Rechn., Dendſch u. . w., P. St. 60 ert. e. 
gepr. ur. erf Lehr Aum. bHeren Bait. Thimm, Friedrichſtr 2, 


Geſangunterricht 


Methode Marehresi (Paris), Laufer (Wien). 
2 Solo-, Euſemble-, Chorgeſang, ai 
Declamation. 

Näh- d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt v. 1-9 Uhr. 
Hedwig Wilsnach, 


— wi. 0 0 7 TE 
Bismaranı. =,» —, Eimaang Sonnen. 


Alte Stettiner Ressource, 


Heute, Sonnabend, den a. Beh, Abends 8 ½ͤ Uhr, 


im (einen Saal des Herrn Kota: 
8 Generalverſammlung. 
. 2. Neuwahl von drei 


Borde legung; 
Beef, 5 Je e, 4. Verſchiedenes. 


er Vorſtand. 


„Betrifft es Hugo?“ 

„ : 

„Wie man es nehmen will“, meinte der 
Rechtsanwalt und berichtete daun ſein auf dem 
Bahnhof erlebtes Abenteuer. 

Hildegard ſchüttelte den Kopf, als ihr Bruder 
zu Eude gekommen war. „Das iſt wunderbar“, 
meinte ſie, „ſchade, daß Hugo nicht hier iſt, er 
würde Dir Antwort haben geben können. Jeden⸗ 
falls iſt es ein komiſches Zuſammentreffen, ich 
habe geſtern Morgen eine Karte von ihm aus E. 
bekommen, in welcher er mir ſeine glückliche 
Ankunft daſelbſt gemeldet bat.“ 

„Das iſt in der That ſeltſam“, lachte Rudolph 
leicht auf. „Ich täuſche mich ſouſt ſelten, ich 
debe gute Augen und glaubte Hugo erkannt zu 

aben. 

In demſelben Augenblicke knirſchte der Kies⸗ 
ſand des Gartenweges unter ſchnell herannahen⸗ 
den Schritten. Die Geſchwiſter wandten ſich 
um, und Hildegard ließ im nächſten Augenblick 
einen freudigen Ausruf hören. 

„Ach, das iſt herrlich, das iſt prächtig“, rief 
ſie und eilte haſtig dem luſtig den Hut zum 
Gruße ſchwingenden Baron Hugo von Engler 
entgegen. 

„Wenn man vom Wolf ſpricht, dann iſt er 
nicht weit“, nahm nun auch Rudolph das Wort, 
nur zögernd ſeine Hand in die dargebotene 
Rechte des Angekommenen legend und dieſen 
dabei unwillkürlich ſcharf beobachtend. „Wir 
ſprachen gerade ſoeben von Ihnen.“ 

„Hoffentlich in gutem Sinne“, meinte Hugo, 
nachdem er einen Kuß mit ſeiner Braut ausge⸗ 
tauſcht hatte. 6 

„Denke Dir nur“, rief Hedwig, „Rudolph will 
Dich vorgeſtern Abend hier auf dem Bahnhofe 
geſehen haben.“ 

Mit ſolch' unverkenubarem Erſtaunen ruhte der 


Stetiiner arten bau-Verein. 


Die Monats⸗ (April⸗) Verſammlung findet am 
Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im J. 
Bohlmann'ſchen kleinen Saale, Eingang vom 
Garten, Auguſtaſtraße, ftatt. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Prämiirung der Gärtnerzeichenſchüler. 

3. Verſchiedenes. 
Err 


Zitherunterricht ? 


> 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
2 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
NYνNðYννYννYνννννννινεαν A A AA AA A ZZ 


Mein Burean für Gerichts ſachen bef. ſich jetzt 
Stotterern 


Stoltingſtr. 9. E. Sodemaun. 
empfiehlt der Verfaſſer Robert Ernst, Inhaber 
einer Heilanſtalt für Stotterer zu Berlin, ſein neueſtes 
Werk: „Das Stottern. 
und Uebungsbuch für Eltern und Lehrer, (ſowie 
zum Selbſtgebrauch) zur gründlichen Heilung des Leidens. 
Preis A 5.— durch die Auſtalt Werlin W., 
Steglitzerſtraße 81. 


Gärtnerlehranſtalt „Köſtvitz “ 
(Leipzig⸗Gera). G 
kurſus jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 


444444444 


Oſtern Aufnahme. Beſte Erfolge, günſt. Bedingungen. 5 


Näheres d. Direktor Dr. II. Setiegast, 


Extrafahrten 
nach PöiIitz 


Von Stettin: | 
9 Uhr Morgens, 
1½ Uhr Nachm., 
7½ Uhr Abends. 


Von Pölitz: 

6 ⅛ Uhr Morgens, 

10%, Uhr Vormittags, 

6 Uhr Abends. 
Oscar Henckel, 

Die Dampfer „Freiherr von 
Stein‘ und „Botzlou “ fahren 
bis auf Weiteres jeden Sonntag Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr ab halbſtündlich 
vom Dampfſchiff⸗ werk (Lotſen⸗Amt) nach 
Waldew’s Hef (Gribel) im Dunzig u. zurück. 

Fahrpreis 40 Pfg. pro Perf. 


erſon. 
Heinr. Dalitz. 


VI. 
© Harienburger Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u, 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3, Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 


Berlin C. 
. Lewin, eee 16. 


Wein Auktion. 
Wein⸗Auktion 
Dienſtag, den 12. April, zug 
gr. Laſtadie 49, Vormittags 10 Uhr, über eine Parthie 
Rothwein, Weißwein, Portwein u. Sherry 
in Flaſchen gegen ſofortige Baarzahlung. 

Vin. Schwendy, 
vereid. Makler. 


Eine Wirthſchaft, 


beſtehend aus einer Villa mit Hinterhaus und Scheune, 
25 Morgen Acker und Wieſen, iſt preiswerth bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Seebad Zinnowitz. . Tüppel, Gaſtwirth. 


Ein wahrer Sc 
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ans Priebe, 


de Buchhandl., Breite 


E Marienburger 


Ein Lehr: |» 


chülſenkurſus jährig. Lehrlinge | 


den 10. April cr. 


hatz 


Blick Hugo's auf dem jungen Rechtsanwalt, daß 


dieſer unwillkürlich für den Moment ſeinen 
Verdacht ſchwinden fühlte, und ſchon bei ſich 
— wollte, ſich am Ende doch getäuſcht zu 
aben. 

„Das muß ein Irrthum ſein“, meinte Hugo 
dann, „Sie begleiteten mich ja ſelbſt bis an 
den Zug.“ 

Nothgedrungen mußte Rudolph nochmals ſeine 
Wahrnehmung berichten, und als er zu Ende ge⸗ 
kommen war, lachte Hugo laut auf. 

„Das iſt allerliebſt“, meinte er, „da muß ich 
eniſchieden einen Doppelgänger haben. Nun, 
glücklicherweiſe bin ich in der Lage, meiner 
ſchönen Braut gegenüber mein Alibi voll und 
ganz nachweiſen zu können. Hier“, ſetzte er mit 
komiſcher Wichtigkeit hinzu, ſeiner Bruſttaſche 
ein läugliches, beſchriebenes Blatt Papier ent⸗ 
nehmend, „iſt die Rechnung des Hotels zum 
„ſchwarzen Adler“ in E. Zwei Nächte, zwei 
Kaffee, das Uebrige habe ich ſofort baar bezahlt.“ 

Die Geſchwiſter lachten über die drollige 
Wichtigkeit, mit welcher 11 ihnen dies vortrug. 
Bei Rudolph wollte die Fröhlichkeig freilich nicht 
recht von Herzen kommen. ; 

Als ſich die Heiterkeit gelegt hatte, wendete ſich 
Rudolph an ſeinen zukünftigen Schwager. „Ich 
habe Ihnen übrigens eine Neuigkeit mitzu⸗ 
theilen, die Ihnen nicht beſonders angenehm zu 
hören ſein wird.“ 2 

Hugo's eben noch lächeludes Geſicht verfinſterte 
ſich zuſehends. „Ah, Sie meinen wohl meine Erb⸗ 
ſchaftsaugelegenheit? Hat dieſe Herr von Gerſten⸗ 
berg wirklich den Muth gehabt —“ 
„Ja“, fiel Rudolph ein, „er 
Form die Erbſchaft für ſich in Anſpruch ge⸗ 
nommen; dieſelbe bleibt nun bis zum Austrag 
des Prozeſſes unter Gerichtsverwaltung.“ 


Geld 


Lotterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


„Das iſt ärgerlich!“ ſtieß Hugo in ſichtlich 
großem Unmuth hervor. „Ich rechnete ſo ſicher 
auf Geld, und nun —“ 

Rudolph ſah ihn unwillkürlich an. „Aber 
dieſe Ihre Berechnung kann doch erſt ganz 
neueren Datums ſein“, entgegnete er ſchärfer, 
als er ſelbſt beabſichtigte. „Vor einer Woche 
wußten Sie ja noch gar nichts von den beklagens⸗ 
werthen Ereigniſſen.“ 

„Ganz recht“, beſtätigte Hugo eifrig. „Aber 
Sie werden mir zugeben müſſen, lieber Freund, 
daß dieſe völlig ausſichtsloſe Spiegelfechterei des 
Herrn von Gerſteuberg mich im höchſten Grade 
empören muß. Wiſſen Sie wirklich keinen ſchnell 
zum Ziele führenden Weg?“ 

„Ich werde mein Möglichſtes thun“, entgeg⸗ 
nete der junge Rechtsanwalt in zerſtreutem 
Tone. „Aber da wir uns unglücklicher Weiſe 
mitten in den Gerichtsferien befinden, jo läßt 
ſich ſchwerlich vor September ein Termin an⸗ 
beraumen“ - 

Die Stirn Hugos verfinfterte ſich immer mehr, 
in ſeinem Augen blitzte es jäh auf. Es ſchien, 
als ob ihm einige Worte herber Entgegnung auf 
den Lippen ſchwebten. Aber er beherrſchte ſich. 


12. Kapitel. 


Mehrere Wochen waren vergangen. 

Es war Rudolph noch immer nicht geſtattet 
worden, den Verhafteten zu beſuchen und perfön® 
liche Rückſprache mit ihm zu nehmen. Wohl 
aber hatte er einen Brief von Beck bekommen, 


bat in aller in welchem dieſer ihn kurz gebeten hatte, ne 


Ziehung: 28. u. 29. April er. 5 


Vertheidigung zu übernehmen und vorläufige 
Ermittelungen anſtellen zu laſſen. Das war 
auch geſcheben. Rudolph, von inſtinktivem Miß⸗ 


Hauptgewinn 


Bad Kissingen. 


Saison 1. Mai bis 30. September. Bahnstation. 


Gradirluft, Inhala- 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. 
Terrainkur. Massage und 


tionsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer), Wasserheilanstalten. 


Soole-Moor-Gasbäder. 


Heilgymnastik. Molke. Prospekte durch das! Badekommissariat, 


rbersdorf, 


Schlesien. 


Dr. Brehmer sche Heilanstalt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. Wilhelm Achtermann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer’s. 
Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Prospekte gratis und franco durch 


Preise mässig. 


Die Verwaltung 


9 
r 


n Sehe, 15 * 


Ziehung 


8 Pferden. 
1 Landauer mit 2 Pferden. 


Ai eleg. Breusham mit 1 Pferd. 


der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


am 17. Mai 1892, 
Hauptgewinne: 5 


4 1 eleg. Jagd wagen m. 4 Pferden. f eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
41 eleg. Kutschir-Phatton mit 4|4eieg. Herrenphation m. 1 Pferd. 


elek. Halbwagen mit? Pferden. |? eleg, Dogeart mit 1 Pferd, 


7 Im Ganzen 40 Equipagen und 230 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammttwerthe von 
150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzenge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe a1 Mark 


1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 


i eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


nd in den Expeditionen dieſes Blattes, 
ohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


e 


1 Haloleder zu 2,50 # 
in Glanzleder zu 3,00 „48, 


l. in Goldſchnitt zu 3 , 
— in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
f 920 86 —— zu 3,504, 
n re ertem Lederbandez 
4% und 450 „ d 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 


Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 
in Sammet m reichen Beſchlägen in 


desgl. d. neueſten Muſtern bis zu 15 „44, 


. daher volle Garantie 
D 


Kohlmarkt 10. 


ſtiefeln. 
ſoliden Preiſen. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann! 
tie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeufter, 


IR. Grassmanm, 


C. Wallow, 


Kl. Domſtr. 11, Eingang Roßmarktſtr., 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Herren⸗, Damen: und Kinder: 
i „Mache das geehrte Publitam Strrrus an 
ders aufmerkſam. — Eigenes Fabrikat, nach Maaß gearbeitet, zu ſehr 


Porst in Halbleder zu 2,50 4%, 
in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 Ab, 
eleganteſte zu 4—8 Ab, 
in Sammet von 5 , bis zu 15 A. 
Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Kirchplatz 4 


Bitte um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 


C. Wallow, 


Schuhmachermeiſter 


Tonne. 


“7 SLR... 
und Umgegend beion⸗ 


trauen gegen den Trödler erfaßt, hatte einem 
Kriminalbeamten erſucht, dieſen heimlich zu 
überwachen. 

Das Verhältniß Rudolph's zu ſeinem Vater 
war inzwiſchen ein immer geſpanuteres geworden. 
Zwar halte der junge Rechtsanwalt vermieden, 
eine neuerliche Erörterung mit dem gereizten 
und ſtarrſinnigen alten Manne zu provoziren, 
aber er ſah mit offenen Augen die Kataſtrophe 
unabwendbar kommen. Andreas Wichern war 
nicht der Mann, ſchweigſam zu erdulden und zu 
geſtatten, was er ſelbſt verurtheilte. ; 

Auch mit Hedwig war Rudolph jeit jener. ges 
heimnißvollen Packetgeſchichte nur ein einziges 
Mal wieder zuſammengetroffen. . 

Das junge Mädchen hatte ihn in Geſellſchaft 
ihrer freundlichen, dem jungen Rechtsanwalt aber 
herzlich unbequemen Wirthin empfangen. 5 

Hedwig hatte ſehr viel zu thun gehabt, und 
Rudolph voll ſtaunender Bewunderung der 
Arbeit ihrer fleißigen Hände zugeſchant. Daun 
hatte er ſich wieder empfohlen, von Hedwig mit 
jener ruhigen, ſtillen Freundlichkeit verabſchiedet, 
die ihm ſchon früher ſo empfindlich nahe ge⸗ 
gangen war. 

Endlich erhielt er eines Morgens, als er eben 
im Begriffe war, ſich nach dem Gerichtsgebäude 
zu begeben, von dem Unterſuchungsrichler die 
amtliche Meldung, daß die Vorunterſuchung 
gegen den des Doppelraubmordes verdächtigen 
Karl Beck nunmehr abgeſchloſſen ſei und den 
Beſuchen deſſelben Seitens ſeines Vertheidigers 
nichts mehr im Wege ſtände. 


Gortſetzung folk.) 


Originallooſe = 
à 3 M. Porte u. Lifte 30 Pf. u 


Für Schuhmacher! 


Empfehle mich zur Anfertigung von Schäften 
in jeder gewünſchten und paßrechten Form, ſowie 


ide: Stepperei 


für Schuhmacher bei ſolider Ausführung, ſchneller 
Bedienung und billiger Preisberechnung. 
Achtungsvoll 


A. Stieg, 
Reifſchlägerſtraße 14, 2 Tr. 


— Tapeten 
Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten 899 „ 
Glanz Tapeten „ 30 „ „ 4 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 1 
Muſterkarten überallhin franco. 


Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 


Die weltbekauunte a 


Bettſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
b. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von ae Daunen genügen 3 Pfund 1 
größten Oberbett. 8 m 
Verpackung wird nicht berechnet. 


5 Haltbare und wohlſchmeckende 


— saure Gurken 


offerirt pro Schock mit M. 2,.— franko Stettin incl. 
Juhalt der Tonne 8 Schock. 
Magdeburg⸗Neuſtadt, Fabrikenſtr. 8. 


Gustav Schmidt, 


gerichtlich vereid. Sachverſtändiger für Conſerven. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinten), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 

Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 „. 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 „, 10 Bogen ſtark & 25 „, 20 Bogen 
ſtark & 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 H, per 
Dutzend 1 %, 10 * ſtark à 25 , 
20 Bogen ſtark à 50 . 

Ordnungsbücher a 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) d 5 „ und 10 5 

Notenbücher à 10 , größere 25 H. 

AG3eichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große & 1 A. 


2 9 
— — 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 

Marmor AR 

latten, g 
8 I! 7 

Kreuze u. HIER 

30 — Lea „ a 
; BITTER 

a billigſten Preiſen. 


* 


ing Zither an 
in falt agbwagen i Se 
nn 


& Zodes-Aırzeige, : - 
A ® . er 
E Sch olg e Canipagen, 2 Nen eröffnet! 58 
5 f Auguste Ney mar, 412 | 8 
n 5 Dem eich, f im 52. aa Ze An 115 75 150 . * SE I 2 ze * ® 
4 Dae 0 0 am. Seen Sad f von Pferde. ER 8 L 2 N 3 IR 0 LER 5 8 Cafe Kaiserkrone“ = 
1 Trauerhauſe, Zabelsdorferſtr. 2. aus ai | m stille ln en ie 
1 Theilnahmue bitten Die Hinterbliebenen. 12. p P . 55 10 ft ße, ih 5 G 5 . 
3 Ziehung beſtimmt 17. Mai cr. ml & ismarckſtraße, gegenüber dem Giren 8 
5 en nei n ſta 1b a Br mein 10 hochelegante . hochedle Reit: u. 
f ia Da a Sie Su Hauptgew. dn ehen, 10 ge ede Größte Sehenswürdigkeit Stettins. 
N Gustav ee 5 Looſe à 1 Mk. (vorläufig noch 11 Stück für 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pfg. 8 Vom Beginn der Dunkelheit bis 2 Uhr Nachts 
5 in einen, Bi, Lebensiahre. SE 7 3 ett Ji h k ® 3 
4 "Sr kein e tor Sur ob. Th. Schröder, Stettin Lübeck & Illumination des ganzen Lokals. 3 
} neyer N ſtatt. > os wie früher die Looſe kurz vor Ziehung geräumt ſind oder noch mit Aufgeld verkauft we en, ſo empfiehlt S Der Beſuch iſt den hochgeehrten Bewohnern Stettins und der Um⸗ ® 
f Die trauernden Hinterbliebenen. 4 es ſich, dieſe Looſe recht bald zu kaufen. 5 e gegend auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 28 
E | Marienburg. Geldloose a3 M. 3" 3.4 0 5 Neu eröffn et! Neu er öffn et!® 
7 Allen Herren und Damen, welche dem Rentier 8 . 2 » 
4 Friedrich Hahn TER 5 BEBLBERBLEPBPLLLLELEBBLEBLPLPBBRB 
i habe, ae et und Sant, zur Ruheſtätte begleitet North British and Mercantile, = * u ” ra u 
aben, unſern herzlichſten Dan 
Fun Zerferumgs Ocklihaft Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
8 en⸗ ren Zeitungen, earu Ee +) 
9 h Geſtorben: Herr Scheunemann [Neuſtettin]. Herr 812. 
Gare Fir Ann dee falle. eee In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. AR e re rege en Mi 3,00, N 
T 1 a a 30 4ı9-Blajchen Dopp. Malz-Bier für Mt. 9,0, a 
. “ zeigen Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve 33 31 000, 000. 4 ier gt 
Br zum Sonntag, den 5 Abril, und folgende Tage: 1 30 4¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3, 00, 
i Ju 5 Schloßftirche: In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,28, 428. Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Herr Ronfitorifratg A Im 10, uhr. Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


E d Ab 
9 a u. e een aan 13 be) Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Ana ſowie 
e oO 
en | ud Krüser 1 ” Brause Stell. 
Montag, ker eu e 5 Abendmahl: R u di. RK r 111 g 4 , ; 


* 2 Dienfiag Vormittag 10 Uhr Einſegnung: Dampfſehiffsbollwerk 8. 
Spezialgefchäft für Werkzeuge und Fabrikbedärfnit, 


err Paſtor de Bourdeaux. 


In der Jakobi⸗ Kirche: 06 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. „ Aus“, liefert zu Mınb Preiſen: 
Nachdem Einführung eines Kirchenälteſten. 
Ser ee pri, ek Lebens⸗ und Peiſtons⸗Berſichermngs⸗Geſelſcaſt Amboſe, e 
[4 


Herr Broiger Schultz um 2 Uhr. 
5. — FREE IE —. 18. Alrche: in Hamburg. ſowie ſämmtliche Werkzeuge und Bedarfsartikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempuer ꝛc. 
i Herr Diviſionspfarrer Kleſſen n — In . Se 1854 9000006809980068606209099080089088®@ 8 
N itärgottesdien : 
| = —.— Sehne un ich Ude: Einfegrung. En 8 a: © Möbel, Sp iegel und Boliterwaaren 
redige Uller um 
8 An der Heier und Paulskirche: Geſchäftsreſultate ult. 1890. 8 „unal m A Much Cheilsahlung geſtattet. ui 9 
. Pe Predigt Beichte und Abendmahl.) Verſicherungs⸗Summe Rm. 82,042,030. —. ® nn NI X LI O FTC h NF d U 3 & 
3 ‚ger eee Angeſammelte Reſerven ercluſive Aktien⸗Kapital „ 23,909,863. 24 65 enn. & 
Dea d Sud un 9 br: weten und Gir. Bezahlue orscbefane und enten ſelt dem Defehen: der Seosgessesssssseessοαοοοοié sss 
A ſegnung der Konfirmanden. Geſellſchaft „ 35,612,588. H- . 99 
* Zul Jahauntskieſter- Saale Menke) | Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf — Agenten geſucht 
1 — Prediger Müller um 9 Uhr. Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. egen hohe Penne für Oſt⸗ u. Weſtpreuſfen. 


Poſen u. Pommeru von einer der bedeutendſten 
ſüdd. Cigarrenfabriken, die ſchon zu k. 22 tadel 
loſe Sumatra⸗Cigarren liefert. 

Offerten unter J. 6670 b an Haaſenſtein & 


Ber ae Be . Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſel 


Montag, Dienften, Mittwoch und Donnerftag, ſchaft ſowie bei der 


0 Pie. 


Abends 8 Uhr. Paſſions⸗Andacht: 9 . ur, 
1 N Ju d 1 — hen wem 1 General 2 Agentur viert 1 Vogler, A.⸗G., Mannheim. 
. > n der lntheriſchen Immauuel⸗Gemeinde 22 Y Y 0 ſerteljahr - m m 
1 — en an: BRud. Mrüger in Stettin, 3 alle 14 Tage 3 Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahrener 
ö Herr Paſtor Zoeller um 9½ ſchiffsbollwerk 8 verheiratheter Beamter, ſucht, geſtützt auf gu: Zeugs 
5 In der gene (Johamnisſtt 40 Damyfſchiffsbollwerk 8. Deutsche niſſe und Empfehlungen, zum 1. Juli anderiveitig 
Far Prediger Liebig um 9 Uhr. 3 Stellung als erſter oder alleiniger Beamter. 
n eee e eat 5 oden-Zeitun e eee auf n dame 
8 nale des Gertind- 2 = ſpektor wantes auf Ludi 
Bu J Bein —— un x, = ; 1 sin Carl Riesel S Gesellschaftsreisen. au Brei 8. ei bei ei Harmelsdorf, Weſtpreußen. x 
rautmarkt 2, i Mit viertel 
Dear Bofior- Cohn um 10 Mr, .  (ferren- u. n. ien Ger ital. munen e 80 r. i Bi Tüchtige Mockarbeiter 
Derr Diviüonspfanrer Rlffen ag Rhein, Schw: eiz, Ober-Italien. Wien, Ober- lien, Schweiz. Sie ift bei aller Reichhalligkeit bie AS in und außer dem Haufe verlangt 
2 her en „‚gergotesbienft) M. 650,—. 25 Tage, Abreise: 7. Mai, 3. Juni. M..550,—: 20 Tage, Abreise: 2. Juni. ; billigſte Ferd. Schröder, Breiteſtr. 43. 
u der Luka irche. 510 a . 7 Ir 1 2 5 
Herr Pastor Homann um 10 Uhr. Pal IS, London 16,18, 24 T8. . 550,025, 300. II deap 2 26 Pg. M. 1200 1000. Moden⸗Feitung „ ec: en eig 
Herr Prediger Dünn u: A 815 5 Prospeste gräkle.in der welt 5 „Baumſtr. 5, 3 Tr. r. 
5 anien: } . 
Um 10 uhr Ginfegmung der Friedenshöfer Konfirman⸗ Karl Riesel's Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstr. 114. gu bezlehen w eden geg und meider F 
dinnen durch Herrn Paſtor Bahr. Velanuſt. (Gigs Kat. Nr. 1648.) in und außer dem Hauſe il gute beſtellte Arbeit 
Salem (Torney): — gratis a verlangt E. Reieh . l. Oderſtr. 2—4 ie 


Aug. Polich, anne 


Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr: Konfirmation der 
. Zöglinge der Provinzial⸗Blindenanſtalt. 
Aae. 2 Uhr u 
% Kuabenhort (Apfelallee): 
m; "Herr vous 1 um 8 Uhr. 
* Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Tüchtiger flotter Buͤgler 


* auf Herren⸗Jackets für N ver — 442 41. 
4 „ 13, 2 


| Tealienischer Wein. | Seiner Sadiiheater. 


e h bei Danzig. 


x Kirche der 8 Auſtalten: Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April, früh 8 Uhr. — Mit der Schule if 
Herr Da Bernhard um 10 Uhr ein Alumnat en u En ale zul EIERERRE BOD ah ee Sonnabend (Klaſſik l. 9 I; 
Ju der Fe. (Grabow): Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. ni Ya Tafelwein, per Orhoft Mark 115.— ver⸗ aſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen): 
ber e e ed Danzig, im März 199. l ern, eg Das Käthchen von Heilbronn. 
Lach der Predigt Beichte u endma 28 1 
Herr Prediger Rahn um 2. Uhr Direktorium der von Comradi’fchen Stiftung. mr Es Hanau a. M. Sonntag: 
Im Mardanpdftift (Wredow): B 


Auf allſeitiges Berlangen : 


Bar“ 
üllchow (Luther⸗ Kirche): z Großitadtl uft. 35 


7 — Prediger Liermann um 10 Uhr. Zi Friedrich Kässin Trarbaoh aa nose Ahead ug: 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. G e 0 che N ifts 85 Verlegi e ri 0 g 1 n g. g 8 franco. a Der Wildſchütz. 


2 © . b ’ 0 4 2 
. Morienfite-Snnnaftum, op ER Si rifchen Silberlachs, Cavalleria rusticana. 


auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 


wird Herr Prediger Rahn halten. an 3 a str | 8 Schluß der Saifon. 2 
*. Webers | Postschule, 8 Stettin -l. IN Mi Malle 01 dl I 1 Gummimantel und Jacket zu verkanfnn r 
Na erſten Ranges; größte a en a eee 7,8. br. Bellevue- Theater. 


rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb Neu! ö Neu! 
Direklion: Email Schiemer. 


\ befindet fich jetzt 
W ur B ae 19, Möbel Mag azin. n 
5 Ohne jede Reklame iſt das Prinzip der Anſtalt, daß 9 t er Art, nur gute 
Halte ſelbſtgefertigte Möbel 9 „ nur g Hedwig Niemann-Raabe. 


deren Schüler die Poſtgehülfen Prüfung ſtets beſtehen, x . > 2 liefere ich gute 
womit den Eltern allein gedient iſt. Die Kenntnis der ’ - Laden, 1. und 2. Etage. Ware an billigen. Ente e 5 Tiſchler⸗ 


0 Ein T 
Telegraphie iſt nicht erforderlich und kaun auch nur arbeiten werden zu billigen Preiſen ausgeführt. ropfen Gift. 


Der Orhoft enthält 220-225 Liter. 2 Nachmittags 3½ Uhr. 


err Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
rr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


* Anhaltische Bauschule Zerhs onen 


Bauhan Mai 8 . — etzen, Zlegelel- Techn „owe Fachschule fur Eis. — BT nsaerbant 
. — ——— ͤ— — sch ale Nee 


a auf der Poſt ſelbſt gelehrt werden. Die Auſtalt beſitzt i 0 — 9 1 
dur. Mi augen, A Ban An meld. zn f 5 dteſtbaße 10 feier OH Atetraße 20 Julius Stenzel, bert 8 in 3 e e m 7 
3 Dir täglich beim Dir ehrer — B er im ebenha 

. Inakowski, Linbenfir. 26. . — — 5 „Tiſchlermeiſter — 675 Uhr: Konzert im Saal. 


un n 
onntag, d. 10. Apri g 
1 faſt nene Jagdwagen Nachmittag 3½ Uhr: 


Er iſt billig zu verkaufen ea 13 Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
zer Söcler Hob. d. theol. Will. Weiß Joh. Dil: | 


U 1 N | erk ü uf . a 6, 1 16,1 Tr. r. Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 
Der Vogelhändler. 
mar n, Genen. gen Hebe. Wört. 1. Sirene, gr 


BESTEN Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


9 tter⸗ oder Landgut 


in gute Bodenlage 500 bis 1000 Morgen mit = 
gut. ebäuden u. kompl. Juventar, wird vom Bi 
Selbſtreflektant. zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
L. 12158 an udolf Mosse, Leipzig. 3 


Zum letzten Male; 
| | Abends 7 ul 
fee bee, Aufgabe unſeres mis mehreren Hundert Die Weinhandlung Der böſe Geiſt 


= u ee 
„_.Gardinen-Uagers II Ham Nail -er ere 
Wolff & Cohn, 


befindet jih jetzt Thalia-Theater 
23 ee Dr 23. 


— 


ten! 
= sr en! = 
Wir verſenden: 

| Naturell-Tnpeten von 10 Pfg. an, 
1 - Glanz-Teapeten 5 Ze 
= "+ Gold-Tapeten | 
in den großartig ſchönſten neuen Muftern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


N | Bismar ckſtr. 2, Beiſpiellos ſenſationeller Erfolg! 
1 Eingang Karkutſehſtr. ah Man de Wirth. 


Fr ur m He} Komptoir part. rechts. ö 
r 12 ES . 5 3 K . 3 ee 3 — — — —u¼ a Elly Chronexk. 
g — 0 : fähigen Jute Spinnerei ind n rm 
2 in Dim Geiſenkirche t > 9422 1 ‚een rrgebimg; alten Jowie Auftreien des aus 23 Mitgliedern beſtehende 
1 kann ſich von der außergewöhnlichen Jeitiner⸗ 21 N er hol. „ Bnlier- . Weberei wird Fir Stein nid umgebung ein mögt x 9 8 Spezialit tens Personal 5 
5 * 8 3 * ae E 8 rauchen gi t . Slürmiſche Hervorrufe! Koloſſaler Erfolg! 
e r * e f e Heute mama Vorſtellung: Vereins ⸗Kräuzchen. 


arten sraulo auf Wunſch cd A 


G IS DAS) AO 8 N t Wr N it, ati | ge ſucht. . Herren, welche mit der Kundſchaft. 1. Gaſtſpiel der Magneten Dam: 

85 6 an Sugar 2 S eparatı Ur- er d 1 er r. + Ion 15 fert 1 gu —— 4 — 5 . Miss Annette Abjott 

Br II 3% M „wollen Offerten an die Expedition attes] in ihren elektriſchen Demonſtrationen im Konkuer 
6 Nene, bricflich gegen N Auch wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preisen unter U. E. 141 einſenden. kampf 1e. hierorts noch e 101 ftärten 


A H Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
i 
U 
1 


J i ener, Stettin, angefertigt bon f 10 I d wird a. Sonntag, den 10. d. M Mann der Welt Herrn „ 3 
Schulzeuſtraße 20. 5 artoffellan bel Nur Atägiges Gaſtſpiel. 
Seeeee Ss Gee A. Solbrig, Tiſchlermeiſter. artoff einer ee r Näheres die Plakate im ben Saufen 2 


